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Jucher

LaOrg-Arbeits-Mittel. Anleitung zur Selbsther-
Stellung und Verwendung einer Reihe durchdachter
Leistungsmittel. Schrift 33 der Reihe „Beruf und Le-
ben". Von Ernst Lattmann. Bildungsverlag, Gro-
pengießer, Zürich 31, 1943, 61 Seiten, 148/210 mm,
mit vielen Skizzen, Darstellungen und Beispielen,
brosch. Fr. 2.50.

In dieser Arbeit erklärt der durch seine organisa-
torischen Schriften bekannte Verfasser 21 LaOrg-
Leistungsmittel, die die persönliche und berufliche
Arbeit verbessern helfen. Alle Leistungs-Mittel sind
dazu berufen, Wege zu bahnen und Störungen zu
vermeiden. Viele Skizzen erleichtern das Verstehen
der Darlegungen.

Jean Racine: Athalja. Zwingli-Bücherei Nr. 30,
93 Seiten, illustriert, geb. Fr. 2.90.

Mit der Herausgabe des klassischen Dramas
Athalja aus der Feder des berühmten französischen
Schriftstellers Jean Racine ist nun das 30. Band-
chen der Zwingli-Bücherei erschienen. Es scheint
ein gewagtes Unternehmen zu sein, ein klassisches
Werk, das von Voltaire als „Meisterwerk des Men-
schengeistes" und von Chateaubriand als „das voll-
endetste Werk des von religiöser Eingebung begna-
deten Geistes" bezeichnet wird, in deutscher Über-
Setzung zu veröffentlichen. Nun ist man gerade ex-
staunt über die hervorragende Übertragung durch
Gustav Maurer, der es verstanden hat, ein Werklein
zu schaffen, das der französischen Originalfassung in
keiner Weise nachsteht. Es stimmt mit dem Origi-
nal inhaltsgetreu überein und folgt dem französi-
sehen Versmaß und Reim Zeile um Zeile. Sogar die
Gefühlswerte, die Racines musikalische Verssprache
im Leser und noch mehr im Hörer erweckt, sind
durch die deutsche Sprache lebendig gemacht
worden.

Das biblische Spiel, erstmals 1691 vor Ludwig XIV.
von Schülerinnen der Schule von Saint-Cyr aufge-
führt, wurde erst 1716 für die öffentliche Bühne in
Paris freigegeben und hernach mit dauerndem Er-
folg immer wieder aufgeführt. Vor einem Jahr ist
nun die Uraufführung von Athalja in deutscher
Fassung in Zürich von einer Jugendgruppe erfolgt,
die einen nachhaltenden Eiixdruck erweckt hat.
Möge nun das edle Kunstwerk auch im deutschen
Sprachgebiet die Wertschätzung und die Zuneigung
erhalten, die es verdient!

„Mutter und Kind", Jahrbuch für Kinderpflege und
Familienglück 1946. Unter Mitarbeit erster Ärzte,
Erzieher, Schriftsteller und Künstler, herausgegeben
vom Walter Loepthien Verlag, Meirmgen. 112 Sei-
ten Fr. 1.10.

Wiederum liegt der uns vertraute Kalender „Mut-
ter und Kind" in der gewohnten schönen Ausstat-
tung und reichhaltigem Inhalt vor. Frau Helene Wyß
hat mit feiner und sicherer Hand die Redaktion be-
sorgt, sie führt damit das Erbe ihres im Dienste der
Heimat verstorbenen Mannes, Ernst Wyß in Köniz,
weiter. — Am 17. Januar 1946 feiern wir den 200. Ge-
burtstag von Heinrich Pestalozzi. So steht auch
„Mutter und Kind" im Zeichen dieses großen Er-
ziehers und Menschenfreundes.

O. Binder: „Bastle mit Deinem Sohn!" Schweizer
Freizeit-Weglei tung Nr. 26. Verlag Pro Juventute
Zürich. Preis Fr. 1.—.

Die Freizeit-Wegleitung Nr, 26 „Bastle mit Dei-

nem Sohn" ist eine wahre Fundgrube für Väter und
Erzieher. Der Verfasser schildei't in anschaulicher
Weise wie mit Söhnen und Zöglingen unter Aus-
nützung einfachster Mittel und einer guten Beobach-
tungsgabe unzählige praktische Dinge fürs tägliche
Leben hergestellt werden können und zwar vor allem
auch im Dienste einer fruchtbaren Familienpflege.
Sorgfältig ausgeführte Zeichnungen vermitteln dem
Leser ein lebendiges Bild von den vielen nützlichen
Ideen, deren Verwirklichung nicht nur den jungen
Bastlern, sondern auch den Erwachsenen große
Freude bereiten werden.

Dr. R. Loeliger: „Streiizüge ins Reich der Insek-
ten". Schweizer Freizeit-Wegleitung Nr. 28. Verlag
Pro Juventute, Züi-ich. Preis Fr. 1,—.

„Streifzüge ins Reich der Insekten" nennt sich eine
Freizeit-Wegleitung, die die Absicht erkennen läßt,
bei den jungen Lesern das Interesse für die uner-
schöpflicheu Mannigfaltigkeiten dieser Kiemtierwelt
zu wecken. An Hand eigener Beobachtungen und Er-
lebnissen erläutert der Verfasser die verschiedenen
Verwandlungen z. B. der Schmetterlinge vom Ei bis
zum Falter, wobei sich zeigt, wie diese Verwandlun-
gen trotz einer allgemein gültigen Richtlinie indivi-
duell sich doch ganz verschieden vollziehen. Ein-
zeln herausgegriffene Beispiele stellen den Leser vor
auffallende Erscheinungen, die zum Teil auch heute
noch keine Erklärung gefunden haben. Dieses Vor-
gehen des Verfassers weckt naturgemäß das Inter-
esse des Lesers und regt ihn mehr als jede Beleh-
rung an, nuxx auch selbst zu beobachten, oder in
einer der vorgeschlagenen Gruppen mitzuwix-ken.

Die naturkundliche Monatszeitschrift „Leben und
Umwelt" wird von der Vereinigung Schweizerischer
Natux-wissenschaftslehrer herausgegeben und er-
scheint im Vex-lag H. R. Sauerländer & Co, in Aarau.
Eine Nummer xxmfaßt 16 Seiten. Die Zeitschrift soll
eine Lücke ausfüllen, da in der Schweiz bis jetzt
keine derartige allgemein verständliche Zeitschrift
existiert. „Leben und Umwelt" wendet sich an alle
Volkskreise, die für Probleme der Natur, Technik
und Länderkunde Interesse besitzen. Jede Nummer
ist reich illustriert. Der niedrige Abonnementspreis
von jährlich nur Fr. 3.— soll es auch älteren Schü-
lern erlauben, diese Monatszeitschrift zu kaufen.
Gratisprobehefte sind beim Verlag H. R. Sauerlän-
der & Co., Aarau, zu verlangen.

Die Zeitschrift hat sich schon recht gut eingelebt.
Bei der Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses des
ersten Jahrganges findet gewiß jeder Leser Beiträge,
die auch ihn sehr interessieren. Das erste Heft des
zweiten Jahrganges bringt eine interessante Arbeit
von Prof. Dr. P. Huber, Basel, über das aktuelle
Thema der Energiegewinnung aus Atomkernreaktio-
nen. Es ist dies eine glänzende Einführung in die
Physik der Atombombe. Ferner erhalten wir durch
einen reich illustrierten Aufsatz von Dr. L. Heß,
Winterthur, Einblick in das Wesen der Flußversicke-
rung und endlich wird uns in einer kleinen Arbeit
von R. Richterich das rätselhafte Wesen der Grün-
alge Volvox nahegebracht. Naturkundliche Denkfra-
gen, ein Briefkasten und Buchbesprechungen sollen
den Inhalt dieser Zeitschrift ergänzen.

Die Redaktion liegt in den Händen einer Redak-
tionskommission, bestehend aus den Herren Dr. L.
Jecklin, Dr. A. Gerber, Dr. H. Annaheim und Dr, V.
Holbro, alle Gymnasiallehrer in Basel.

LsLrf-^rheits-Mittel. Anleitung ?.ur 8elhsther-
Stellung und Verwendung einer Reihe durclidnchtsr
Leistunfsmittel, 8chrikt 33 der Reihe „Deruk und Le-
den", Von Drnsì Lnttmnnn. Lildungsvsrlng, Lro-
pengieLer, Zürich 31, 1943, 61 8eiten, 148/216 mm,
mit vielen 8Li??en, Dnrstellungsn und Beispielen,
hrosch, Dr. 2,36.

In dieser ^.rhsit erlrlärt der durch seins orfnnisn-
torischen 8chrikten hslrnnnte Verknsser 21 LnDrf-
Leistunfsmittel, die die persönliche und kerukliche
.Arbeit verhessern lielken, ^.lle Leistunfs-KIittel sind
dn?u heruksn, V^efs ?u hnhnen uncl 8törungen ?u
vermeiden, Viele 8Li??en erleichtern dns Verstellen
der Dnrlsfunfsn,

denn Racine! ^.thnljn, Zjwinfli-Düchersi Dir, 36,
93 8eiten, illustrisrh geh, Dr, 2,96,

Mit der Dernusgnhe des Irlnssischsn Drnmns
^.thnljn nus der Deder des herühmten krnn?ösischen
Leliriltstellers denn Rncins ist nnn des 36, Dnnd-
ellsn der Dwingli-Dücherei erschienen, Ds scheint
ein gewagtes Idnternehinen ?u sein, ein Llnssisches
V7erL, des von Voltaire nls „Meistsrwsrlc des l^Ien-
schsnfeistes" und von Lhntsnuhrinnd nls „dns voll-
sndetsts ^Verlr des von religiöser Dinfshung hegnn-
dsten Leistes" he?eichnet wird, in deutscher Dhsr-
sst?ung ?u verölkentlichsn, hsun ist sinn gerade er-
stnunt üher die hervorrufende Dhertrafunf durch
Lustnv Maurer, der es verstunden Hut, ein V^erLIein
?u schnkken, dns der krnnxösischen Driginalknssunf in
Heiner ^Veiss nnclistsht, Ds stimmt init dein Drigi-
nnl inhnltsfetreu üherein und kolft dein krnn?ösi-
schen Vsrsmnü und Reim ?eile urn ^eile, 8ofnr die
Lekühlswerte, die Racines inusihnlisclis Verssprnche
iin Leser und noch inehr irn Hörer erweclct, sind
durch die deutsche 8prnche lehsndif gemacht
worden.

Das hihlischs 8piel, erstinnls 1691 vor Ludwig XIV,
von 8chülerinnen der 8cliule von 8aint-Lyr aukfs-
kührt, wurde erst 1716 kür die ökkentliche Dühns in
Dnris kreigegeden und hernnch init dnusrndsin h/r-
kolf ilniner wieder nukfekührt. Vor einein dnhr ist
nun die Drnukkührunf von ^.thaljn in deutscher
Dnssunf in Zürich von einer dugsndfrupps erkolft,
die einen nnchhnltendsn DindrucL erwecht Hut,
Möge nun dns edle Xunstwerh nuch iin deutschen
8prnchgekiet die Wertschätzung und die Zuneigung
srhsltsn, die es verdient!

.Mutter und Rind", dshrhuch kür Xindsrpklegs und
Dnmilienglüclc 1946, Unter Mitnrheit erster Xrr.te,
hrrieher, 8chriktsteIIsr und Xünstlsr, herausgsfehen
voin kalter Loepthien Verlag, iVIsiringen, 112 8ei-
ten Dr, 1.16.

wiederum lieft der uns vertruste Xnlendsr .Mut-
ter und Rind" in der fswohnten schönen ^.usstat-
tunf und reichknltifein Inhalt vor, Drau Helene
Hut rnit keiner und sicherer Hand die Redaktion he-
sorft, sie kührt dninit dns Drhe ihres iin Dienste der
Heimat verstorhenen Nnnnes, Drnst VV^il in Xüni?,
weiter, — /tin 17. dnnusr 1946 keiern wir den 266, De-
hurtstnf von Heinrich Restnlo??i, 8o steht nuch
„Mutter und Rind" iin Reichen dieses frollen Dr-
?iskers und Msnsclisnkrsundes,

O. Sinder! „Ssstle mit Deinem Lohn!" 8chwei?er
Drel?eit-V7eflsitung Hr. 26. Verlnf ?ro duventuts
Zürich. Dreis Dr, 1.—,

Die Drei?sit-V7sglsitung Hr. 26 „Vnstle mit Dei-

nein 8olin" ist eins wnhre Dundgruhe kür Väter und
Dreieher, Der Verknsser schildert in nnschnulicher
V/eise wie mit 8öhnen und Zöglingen unter ^.us-
nüt?ung einknchster Glitte! und einer futen Deohnch-
tunfsfnhe un^nhlifs prnhtiscns Dinfs kürs tnfliche
Dehsn herfestellt werden Hönnen und izwnr vor nllein
nuch im Dienste einer kruchtbnren Dnmilienpklsfe,
8orfknltif nusfekührts ?eichnunfsn vermitteln dem
Deser ein lehendifes lZild von den vielen nützlichen
Ideen, deren Vsrwirhlichunf nicht nur den junfsn
Lnstlern, sondern nuch den Drwnclisenen froüs
Dreude hereiten werden,

Dr. K. hoelifer! „Ltreikrüfe ins Reich der Inseh-
ten". 8chwsmer Dremeit-V^eflsitunf Dir, 23, Verlnf
?ro duventute, Zürich, ?reis Dr, 1.—.

„8treik^üfe ins Reich der Insehten" nennt sich eins
Drei^sit-Msfleitunf, die die ^.hsicht erHennen Inüi,
hei den junfen Dssern dns Interesse kür die unsr-
schöpklichen ltlgnnifknltifhsiten dieser Xleintierwelt
?u wechen, ^.n Dnnd eifener Ssohnchtunfsn und Dr-
lednissen erläutert der Verknsser die verschiedenen
Verwandlungen D, der 8chmetterlinfe vom Di kis
z^um Dnltsr, wohei sich Zlsift, wie diese Vsrwnndlun-
fen trot? einer nllfemein fültifen Richtlinie indivi-
duell sich doch fnn? verschieden vollziehen. Din-
?eln hsrnusgefrikksns Deispisle stellen den Dessr vor
nuiknllsnds Drscheinunfen, die ?um Deil nuch heute
noch Heine Drhlnrunf fekunden hnhen. Dieses Vor-
gehen des Verknssers wecht nnturfsmnL dns Inter-
esse des Desers und regt ihn mehr nls jede Deleh-
rung nn, nun nuch seihst ?u heohncliten, oder in
einer der vorfesclilnfenen Druppen mit?uwirhen.

Die nnturhundliche Nonnts?sitschrikt „Dshen und
Dmwelt" wird von der Vereinigung 8chwei?erisclier
Xnturwissenschnktslehrer hernusfegshen und er-
scheint im Verlnf D, R, 8nuerlnnder à Lo, in /lnrnu.
Dine Dlummsr umknllt 16 8eitsn, Die Deitschrikt soll
eine Düche nusküllen, dn in der 8chwei? his jet?t
Heine dernrtifs nllfemein verständliche ^sitschrikt
existiert, „Lehen und Dmwelt" wendet sich nn nlls
Volhshreise, die kür Drohleme der Dlntur, Dschnih
und Lnnderhunds Interesse hesit?sn, dede Hummer
ist reich illustriert. Der niedrige ^Vhonnemsntsprsis
von jährlich nur Dr, 3,— soll es nuch älteren 8cliü-
lern srlnuhen, diese lVkonntsxeitsclirikt ?u hnuksn.
Drntisprohshskts sind heim Verlnf D. R, 8nuerlän-
der à Lo,. lVnrnu, ?u verlnnfen.

Dis ?jeitschrikt lint sich schon recht gut einfeleht,
Dei der Durchsicht des Inhnltsvsr?eichnisses des
ersten dnhrfnnfes kindet fewiü jeder Leser Delträfs,
die nuch ihn sehr interessieren, Dns erste ldekt des
Zweiten dnhrfnnfes hrinft eine intsrsssnnte /trheit
von Rrok. Dr, D. Iluhsr, Dnssl. üher dns nhtuells
Lhemn der Dnsrgisfswinnunf nus lVtomhsrnrenhtio-
neu, Ds ist dies eine glänzende Dinkührunf in die
?h>sih der Vtomhomhs, Dernsr erhnltsn wir durch
einen reich illustrierten àksnt? von Dr. L. Dell,
XVintertliur, Dinhlich in dns^Vsssn der DlulZvsrsichs-
rung und endlich wird uns in einer hieinen ^.rheit
von R, Richterich dns rätsellinkte V^ssen der Lrün-
nlfs Volvox nshefehrncht. Xnturhundliche Denhkrn-
gen, ein Driskhnsten und Duchhespreckunfen sollen
den Inhnlt dieser ^eitschrikt erfänden.

Die Rednhtion liegt in den Händen einer Rsdnh-
tionshommission, hestehsnd nus den Herren Dr, L,
dechlin, Dr. M Lsrher, Dr, D. ànnheim und Dr, V,
Dolhro, nlle Lymnnsinllelirer in Dnsel.



Dr, R. Stößel: „Schnitzt, malt, spielt Kasperli".
Schweizer Freizeit-Wegleitung Nr, 25. Verlag Pro
Juventute, Zürich. Preis Fr, 1.—-,

Die Schrift setzt sich mit dem Charakter des
Kasperlispieles auseinander und umschreibt die
Eigentümlichkeiten der einzelnen „Personen", die
nach alter Tradition in ihm auftreten, Sie gibt An-
leitung zum Herstellen von Spielfiguren aus den ver-
schiedensten Materialien, zeigt den Bau einer klei-
nen Bühne und weist den Weg zu einem sorgfälti-
gen, stil- und wirkungsvollen Führen der Puppen. —

Der Verfasser gibt auch Winke für das Schreiben
von Spielstücken und in einem Literaturverzeichnis
eine Zusammenstellung der Stücke, die im Buch-
handel erhältlich sind.

Kalender für Taubstummenhilfe 1946. Bern, Vik-
toriarain 16. Preis Fr. 1,35.

Von der Fürsorgenotwendigkeit für erwerbsun-
fähige Taubstumme und der Schulung taubstummer
Kinder ist im Volk wenig bekannt, Über alles das
berichtet der Taubstummenkalender in sehr lesens-
werter Form. Auch sonst vermittelt er viel Beleh-
rendes und Unerhaltendes. Da mit seinem Kauf zu-
gleich eine gute Sache unterstützt wird, befürworten
wir sehr die Anschaffung dieses Kalenders.

Schweizer Guttempler-Kalender 1946, Verlag K.
G. Zbinden & Co., Basel, Albanvorstadt 16.

Herausgegeben durch eine Arbeitsgemeinschaft
schweizerischer Guttempler, wurde das Hauptaugen-
merk darauf gerichtet, den Inhalt des neuen Jahr-
ganges recht interessant und unterhaltend zu gestal-
ten. Der Kalender will die guten und gesunden Ideen
und Bestrebungen der Guttempler vertreten und in
alle Teile unseres Landes hinaustragen, ohne jedoch
dieselben in aufdringlicher Form darzubieten. —
Hübsche Erzählungen wechseln ab mit interessanten
Abhandlungen; kurzweilige Gedichte, schöne Lieder
und gute Illustrationen mischen sich darunter. Daß
ein übersichtliches Kalendarium mit anmutigen Vig-
netten und lustigen Sprüchen, eine illustrierte Rät-
selecke, praktische Ratschläge für Küche und Haus,
eine lustige Ecke und ein Posttarif nicht fehlen dür-
fen, versteht sich von selbst. So ist für jedermanns
Geschmack, gerade aber auch für unsere Jugend,
vielerlei vorhanden, und wir zweifeln nicht daran,
daß sich zu den bisherigen treuen Lesern wiederum
viele neue gesellen werden.

Appenzeller Kalender auf das Jahr 1946. Verlag
O. Kübler, Trogen. Preis Fr. 1.10.

In seinem altvertrauten Kleide hat sich der Vete-
ran unter den Kalendern, der Appenzeller, wieder
eingestellt. Innerlich ist er der ewig junge geblieben
und wartet mit einem erstaunlich vielseitigen Wis-

die guten Beffivaren
Mafrafzcn, Ätssen, Decfeen

FVacMec&en, S/eppdecften

ßef/überipür/e, WoZ/cfecAen

im Betten-Spezialgeschäft

Mcili-Epprccht meilT Co.

Zürich 1, Fraumünsterstr. 23,1. Stock, Lift
Eingang Centraihof Telephon 2315 86

sen und ernster und heiterer Unterhaltung auf. Zeit-
und weltaufgeschlossen bietet er ein übersichtliches
Bild der wirtschaftlichen Verhältnisse der Schweiz
im vergangenen Jahr und versteht in seiner Weltum-
schau die politischen Ereignisse, die der Welt ein
ganz anderes Gesicht gaben, sehr lebendig zu erzäh-
len, wobei die verstorbenen verdienten Männer kurz,
aber treffend charakterisiert werden. Aus der Ver-
gangenheit unseres Landes wird manches köstliche
Einzelbild hervorgehoben.

Schweiz. Bländenfreund-Kalender 1946, Verlag in
Bern, Viktoriarain 16. Preis Fr. 1,35.

Der Blindenfreund-Kalender gemahnt dich, lieber
Leser, daß es jenseits deines Werktages eine stille
Welt der Nichtsehenden gibt, zu welcher dieses Fa-
milienbuch eine Brücke schlagen möchte. Interes-
sante Einblicke in die Geistes- und Berufswelt der
Blinden, aber auch viele Erzählungen, Landschafts-
Schilderungen und prächtige Illustrationen bieten
dem Käufer den vollen Gegenwert. Er unterstützt
damit zugleich eine gemeinnützige Organisation.

Schweizer Rotkreuz-Kalender. Bern, Breitenrain-
straße 97. Preis Fr. 1.35.

Sowohl seines charitativen Zweckes als seines In-
haltes wegen ist diesem Boten des Roten Kreuzes
überall ein guter Empfang zu wünschen. Gut ausge-
wählte und reich illustrierte Erzählungen, abwech-
selnd mit natur- und volkskundlichen Abhandlungen,
neben wissenswerten Einblicken in die Rotkreuz-Tä-
tigkeit lassen das Ganze in Verbindung mit aller-
lei gesundheitlichen und hauswirtschaftlichen Rat-
Schlägen zu einem treuen Begleiter durch das ganze
kommende Jahr werden. Die Anschaffung darf um
so mehr verantwortet werden, als aus ihr unserer
großen vaterländischen Institution ein kleiner Bei-
trag zufließt.

Der Schweizer Wanderkalender 1946. Pro Juven-
tute, Zürich,

Die 12. Ausgabe des Schweizer Wanderkalenders
enthält wiederum acht farbige Künstlerpostkarten,
wovon sieben nach Schmetterlingsvorbildern der
Künstlerin Pia Roshardt. Die Wiedergaben der besten
Aufnahmen aus dem Photowettbewerb 1945 geben
dem Wanderkalender seine charakteristische Note.
Eine Reihe flotter Zeichnungen von Jugendherber-
gen vermittelt dem Jungwanderer bildhafte Ein-
drücke von einigen der nahezu 200 billigen Unter-
kunftsstätten, die über das ganze Schweizerland ver-
teilt sind. — Dieser inhaltsreiche Kalender mit wert-
vollen Ratschlägen für Wanderer und Naturfreunde
wird in der nächsten Zeit durch die Schuljugend
aller Gegenden landauf und- -ab zum Preise von
Fr. 2.—- zugunsten des Jugendherbergenwerkes ver-
kauft.

Blinden -Arbeikheim
für Männer Sesse/flecfiferei,

Korb- und
ZURICH 4, St. Jakobstrafje 7 Bürstenfabrikation
(b. Stauffacher) Tel. 23 69 93

Or. R. LtôLelî „schnitzt, malt, spielt Kasperli".
8cbwsizier Lràeit-'Vegleitung blr. 23. Verlag Lro
duventute. Zürich. Lreis Lr. 1.—-.

Ois Zuritt set^t sich mit dem Lbarabter des
Kasperlispieles auseinander und umschreibt die
Ligentümlicbbsiten der einzelnen ..Lersonen", dis
nach alter Lradition in ihm auktreten. 8is gibt i^.n-
leitung zum Herstellen von 8pielkiguren nus den ver-
schiedenstsn ÍVlatsrialien. zeigt den Lau einer blei-
nen Lutine und weist den XVeg zu sinein sorgkâlti-
Zen. stil- und wirkungsvollen Lübren cler Luppen. —

Der Vsrkasser gibt auch 'Vinbe kür das 8chrsiben
von 8pielstücben und in einein Literaturverzeichnis
eins Zusammenstellung der 8tücbe. dis ira Lucb-
Handel erhältlich sind.

Kalender kür Lsubstuînmenhilke 1946. Lern. Vib-
toriarain 16. Lrsis Lr. 1.35.

Von der Lürsorgenotwendigbeit kür erwerbsun-
käbige Laubstumme und <ler 8cbulung taubstummer
Kinder ist irn Volb wenig bebannt. Ober alles das
berichtet cler Laubstuminenbalendsr in selrr lessns-
werter Lorin. iVucb sonst verinittelt er viel Leleb-
rendes und ldnsrbaltendes. On rnit seinein Kauk zu-
gleicti eins gute 8acbe unterstützt wird, bekürworten
wir selir clis ^.nscbakkung dieses Kalenders.

Lcbweizer Luttempler-Kalendsr 1946. Verlag X.
L. Zbindsn âi Lo.. Lasel, ^.lbanvorstadt 16.

Herausgegeben durch eine ^.rbeitsgsmeinscbakt
schweizerischer Luttempler. wurde das llauptaugen-
merlc darauk gerielitet. äsn Inhalt cles neuen dahr-
ganges reelrt interessant uncl unterhaltend zu gestal-
ten. Der Kalender will die guten und gesunken Icleen
und Lsstrebungen der Luttempler vertreten uncl in
nils Leils unseres Landes hinaustragen, olins jecloeli
dieselben in aukdringlicber Lorin darzubieten. —
Hübsche Lrzälilungen weelissln ab mit interessanten
Abhandlungen; Lurzweilige Ledicbte, scliöne Lieder
und gute Illustrationen inisclien sicli darunter. Oall
sin übersichtliches Kalendarium rnit anmutigen Vig-
netten und lustigen 8prücben, eine illustrierte Kät-
seleclcs. prabtische Katschläge kür Küche und Llaus.
eine lustige Lcbe und ein Losttarik niclit kelilea dür-
ken. verstellt sicli von selbst. 8o ist kür jedermanns
Lsscbmach, gerade aber aucli kür unsere Lugend,
vielerlei vorlianden, und wir zweikeln nicht daran,
dab sicli zu den bisherigen treuen Lesern wiederum
viele neue gesellen werden.

^ppenzeller Kalender aui das dalir 1946. Verlag
O. Kübler, Lrogen. Lreis Lr. 1.19.

In seinem altvertrautsn Kleide bat sicli der Vste-
ran unter den Kalendern, der ^.ppsnzeller. wieder
eingestellt. Innerlicli ist er der ewig junge geblieben
und wartet mit einem srstaunlicli vielseitigen >Vis-
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sen und ernster und weiterer Onterlialtung auk. ^eit-
und weltaukgesclilossen Lietet er ein ülzersiclitlicliss
Lild der wirtsokiaktliclien Verliältnisse der 8cliwsi?
im vergangenen dalir und verstellt in seiner ^Veltuin-
scliau die politischen Lreignisse. die der IVslt ein
gan^ anderes Lesiclit gahen. selir lehendig 2u er2ali-
len. wolisi die verstorbenen verdienten planner îcur?,
aber trekksnd cliaralctsrisisrt werden. ^,us der Vsr-
gangenlisit unseres Landes wird manches Icöstlichs
Riri2e1î)í1à liervorZe^olzen.

ZoZlWSl?. Llindenkreund-Kalender 1946. Verlag in
Lern. Vilctoriarain 16. Lreis Lr. 1.35.

Osr LIindenkreund-Kalender gemahnt dich, lieber
Leser, dak es jenseits deines 'Verbiages eins stille
'Velt der bliclitsebenden gibt, ?u welcher dieses La-
milienbuch eins Lrüclce schlagen möchte. Interes-
sante Linbliclce in die Leistes- und Lerukswelt der
Llinden, aber auch viele Lr^shlungsn, Landschakts-
Schilderungen und prächtige Illustrationen bieten
dem Käuker den vollen Legenwert. Lr unterstützt
damit Zugleich eins gemeinnützige Organisation.

Lobweiser Lotbreur-Kalender. Lern, Lreitenrain-
straüe 97. Lrsis Lr. 1.35.

8owobl seines charitativen Zlwscbes als seines In-
baltes wegen ist diesem Loten des Loten Kreuzes
überall ein guter Lmpkang zu wünschen. Lut ausge-
wählte und reich illustrierte Lr^äblungsn. abwecli-
selnd mit natur- und volbslcundlichen Abhandlungen,
neben wissenswerten Linblicben in die Lotlcreu^-Lä-
tigbeit lassen das Lan^e in Verbindung mit aller-
lei gesundheitlichen und hauswirtscbaktlicben Rat-
Schlägen ?u einem treuen Lsgleiter durch das gan?e
bommende dabr werden. Oie àscbaikung dark um
so mehr verantwortet werden, als aus ihr unserer
groben vaterländischen Institution ein bleiner Lei-
trag TuklieÜt.

Oer 8chv/si^er IVanderbalendsr 1946. Lro duvea-
tute, Lürich.

Ois 12. àsgabs des 8chwàsr 'Vanderbalendsrs
enthält wiederum acht karbige Künstlerpostlcarten,
wovon sieben nach 8chmetterlingsvorbildern der
Künstlerin Lia Losbardt, Oie ^Viedergabsn der besten
àknabmen aus dem Lbotowettbewerb 1945 geben
dem 'Vanderbalender seine charakteristische bsote.
Line Leibe klottsr Zeichnungen von dugendberber-
gen vermittelt dem dungwanderer bildbakte Lin-
drüclce von einigen der nahezu 299 billigen Unter-
bunktsstätteo, die über das gan?e 8cbwei:ierland ver-
teilt sind. — Dieser inhaltsreiche Kalender mit wert-
vollen Katschlägen kür XVandsrer und hlaturkreunds
wird in der nächsten Zeit durch die 8chuljugend
aller Legenden landauk und -ab 2um Lrsise von
Lr. 2.— Zugunsten des dugsndberbergsnwerbes ver-
baukt.

ölinclsn -/^rdsiklisim
5 5 s s s
/(oib- unc/

4. 5». 1àl-5,r2h° 7 giZàniskrîIcs»-0N
kL. 8tsukkscbsi) Isl 2Z69 9Z »


	Bücher

